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Inhaltsverzeichnis Liebe Leserinnen & Leser!

Hatten Sie schon mal einen „Ohrwurm“?  Ein Lied 
im Radio, von dem ein Textteil sofort aufgefallen 
und hängen geblieben ist. 

Das Lied „Chöre“ von Mark Forster ist mir zuerst 
nur aufgefallen, weil da jemand Konfetti regnen 
lassen will und Sinnlosigkeit anprangert.  Da hat 
das Lied mich schon fast genervt. Lese ich aber 
den ganzen Song-Text, singt hier einer, der ver-
sucht, einen anderen Menschen aufzumuntern. 
Nicht die große Liebe, Leid oder sonst etwas wird 
schnulzig besungen, sondern es ist der Weckruf 
an jemanden, aus seiner Versenkung herauszu-
kommen,  nicht mehr so negativ zu leben und sich 
nicht selbst auszubremsen, sondern sich endlich 
wieder etwas zu  trauen.

Da bekommt es doch mit einem Mal Sinn, für sol-
ch eine Person Konfetti regnen zu lassen, Mut zu 
machen und Chöre der Freude singen zu lassen. 

Zeigen wir es unseren Mitmenschen, dass wir sie 
positiv sehen,  ihnen etwas zutrauen. 
Liebe/r Leser/in: Die Chöre singen auch für Sie!

Ihre 
Sabine Malms



Liebe Gemeinde!
Auf ein Wort – Die Wälder werden grün, Wi-
sente sind im Hochsauerland umstritten

Ich sehne mich nach warmen Tagen. Es ist An-
fang Mai, gefühlt ist es noch winterkalt. In die-
sem Jahr haben sich die Frühlingsblüher ewig 
lang gehalten, dafür sind bereits aufgeblühte 
Obstblüten im April erfroren. Manches Gehölz 
ist verdurstet, weil der Winter viel zu trocken war. 
Während vor Monaten über Wanderwölfe mit 
Bedenken kritisch berichtet wurde, sind gerade 
wieder einmal die Wisente im Hochsauerland in 
der Presse wegen der Bäume, die sie abschälen 
und dadurch zerstören. Die einen setzen sich 
in unserer Kulturlandschaft für die Ansiedlung 
alter Artenbestände ein, während andere froh 
waren, die Natur mit besonders großen oder 
wilden Tieren nicht mehr teilen zu müssen. 
Manche sagen, der Mensch sei selbst das größte 
Raubtier. Andere wehren sich gegen eine
naive Vergötterung der Natur, als wäre sie ohne 
menschliche Einø ussnahme die heile Welt. Un-
widersprochen wird wohl sein, dass wir Men-
schen im Unterschied zum Tier mit vollem Be-
wusstsein unsere Umwelt nutzen und unsere 
Interessen in’s Spiel bringen. Und selbst wenn es 
dabei um den Freizeitausgleich geht: Viele von 
uns sitzen in den Startlöchern – ich auch – um 
die Gartenarbeit in Angriff  zu nehmen, Ausø üge 
in die Natur zu unternehmen mit dem Rad oder 
um zu Wandern. Und dann kommt ja auch die 
Urlaubszeit. Mancher reist in die so genannten 
Urlaubsparadiese, mehr oder weniger umwelt-
belastend. Da sehen wir dann gerne unbe-
rührte, heile Welt. Aber machen wir uns nichts 
vor: Meistens ist sie weder unberührt noch heil. 
Müssen wir deswegen grundsätzlich ein 
schlechtes Gewissen haben? Wir lesen doch 1. 
Mose 1-2 die Auff orderung Gottes „Füllet die 
Erde. Gebraucht die Welt.“ Bei den Trauungen 
wird in den Lesungen an den kulturellen Auftrag 
des Menschen erinnert. Ich lese dann meistens 
interpretierend  „belebt die Erde und gebraucht 
sie verantwortlich!“  Richtig ist: Unser Tun ver-
wandelt unter Gottes Zustimmung die Welt. Rät-
selhaft und undurchschaubar bleibt uns trotz 
aller Forschung die Gemengelage von Naturka-
tastrophen und Artensterben wie dem der Di-
nos und dem Staunen über die heilenden Kräfte 
der Natur und ihre Weiterentwicklung von Ar-

ten. In den biblischen Schriften begegnet uns 
Gott nicht nur als Erö nder und Initiator der Welt, 
sondern er erhält die Welt auch und entwickelt 
sie weiter. Gott der Schöpfer ist nicht in Rente, 
sondern weiter tätig. Das nimmt uns nicht aus 
der Verantwortung, mit unseren Ressourcen 
nachhaltig umzugehen. Ressourcen dankbar zu 
verbrauchen ist biblisch also nicht automatisch 
Sünde. Gebrauch und Verbrauch sind uns ja von 
Gott als unsere Freiheit und Aufgabe gegeben. 
Das ist Verantwortung.  
Verantwortung beginnt für mich unter einem 
positiven Vorzeichen mit dem Lob des Schöp-
fers und dem Dank für seine Gaben. Bevor ich 
Ge- oder Verbrauche sollte das staunend-be-
wundernde Wahrnehmen stehen. Vor dem Es-
sen entspricht dem das Tischgebet. Verantwor-
tung beginnt als Gebet. Aus dem Gebet heraus 
folgt eine Ethik, ein Handeln, das die Würde aller 
Kreatur achtet und einen artgerechten Umgang 
mit ihr pø egt.
Ich kann es mir leisten, dies zu schreiben. An-
dernorts erleben sich Millionen Menschen als 
Konkurrenten im Überlebenskampf. Ihre Le-
bensbedingungen sind tödlich. Wer will ihnen 
verdenken, dass Arten- und Umweltschutz nicht 
ihre primären Themen sind? Was maßen wir uns 
an, aus unserer Komfortsituation heraus ihnen 
Vorschriften machen zu wollen? Alle miteinan-
der sitzen wir in einem Boot und ö schen aus 
demselben See. Es wäre schon gut, wir täten 
es mit „Ehrfurcht vor dem Leben“ und mit dem 
Ziel größerer Rücksicht für die kommende Ge-
neration. Dankbar bin ich für neue technische 
Innovationen, die dieses Ziel unterstützen, ohne 
dass wir wie beim Dieselabgasskandal die Welt 
gut lügen lassen. Christen sind dazu berufen kri-
tische und selbstkritische Verbraucher zu sein. 

„Seht, wie Gott der Erde Ball hat gezieret überall. 
Wälder, Felder, jedes Tier zeigen Gottes Finger hier.“ 
(EG 504,3)  

Ihr Pfarrer
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Umbau im Gemeindehaus

Neugestaltung der Sanitäreinrichtungen
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Am 27. April 2017 hat das Presbyterium unserer 
Kirchengemeinde beschlossen, die Neugestal-
tung der Toilettenanlagen in unserem Gemeinde-
haus in Auftrag zu geben.

Diese entsprachen schon lange nicht mehr den 
heutigen Anforderungen. Nicht nur die Gestal-
tung im Charme der 50er - Jahre, sondern auch 
der Zahn der Zeit machten eine Neugestaltung 
dringend notwendig!

Hinzu kommt, dass die Anlage nicht nur von den 
Besuchern im Gemeindehaus genutzt wurde, 
sondern auch als Sanitäreinrichtung den Mitar-
beiterinnen des Kindergartens zur Verfügung 
steht. Auch die Waschmaschine des Kindergar-
tens ist dort untergebracht!

Die neue Aufteilung sehen Sie auf der Skizze. 
Die Ausführung ist modern gehalten, erfüllt alle 

Anforderungen und wird den heutigen Bedin-
gungen gerecht. Die Planung wurde durch ein 
heimisches Architekturbüro ausgearbeitet und 
die Arbeiten werden durch lokale Handwerker 
ausgeführt. Die Fertigstellung wird für September
erwartet. 

Wir freuen uns, mit dieser Maßnahme die Attrak-
tivität und Akzeptanz unseres Gemeindehauses  
wieder ein entscheidendes Stück verbessert zu 
haben.

Dirk Mischnick



Mitwirken

Wir brauchen Unterstützung
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Unser Presbyterium, als Leitungsorgan der ev. 
Kirchengemeinde hat zur Zeit 5 ehrenamtliche 
Mitarbeitende, plus unseren Pfarrer, der auch 
den Vorsitz des Presbyteriums innehat. Bis zur 
vergangenen Wahlperiode hatten wir offi  ziell 8 
Presbyter-Stellen, die auf 6 Stellen reduziert wur-
den, um die Beschlussfähigkeit des Gremiums 
sicherzustellen.
Das Presbyterium ist für fast alle Funktionen und 
Aktivitäten verantwortlich, die in einer Kirchen-
gemeinde anfallen. Wesentliche Punkte sind hier, 
zum Beispiel, die Verwaltung des Kindergartens, 
des Friedhofs, der Finanzen und unter ande-
rem auch die Instandhaltung unserer Gebäude 
und Liegenschaften! Das alles erfolgt in enger 
Abstimmung mit der Verwaltung des Kirchen-
kreises. Hinzu kommen viele weitere Aufgaben 
und Fragestellungen, die in den monatlichen 
Sitzungen besprochen, gelöst und entschieden 
werden müssen. Auch die Teilnahme und die Mit-
wirkung im Sonntäglichen Gottesdienst gehören 
dazu!
Jeweils 2 Mitglieder werden in die Sitzungen der 
übergeordneten Synode entsandt. Auch im Aus-
schuss der pfarramtliche Verbindung mit der ref. 
Kirchengemeinde in Dahle sind 2 Mitglie-
der des Presbyteriums tätig. Diskutiert 
werden aber auch Fragen der geistlichen 
Ausrichtung unserer Gemeinde, die Fra-
gen die unsere Gottesdienste betreff en 
und insbesondere die Terminplanung für 
das laufende Jahr.
Es gibt also viel zu tun in unserer Kirchen-
gemeinde, aber es ist wichtig hier auch 
Verantwortung zu zeigen, um sicherzu-
stellen das Gottes Werk in Gestalt unserer 
Kirche vor Ort in Evingsen weitergeht 
und Menschen vom Evangelium, der fro-
hen Botschaft von Jesus Christus erreicht 
werden. dazu gehört aber auch der not-

wendige, organisatorische Aufwand, der erst eine 
reibungslose Funktion der kirchlichen Arbeit er-
möglicht!
Wir möchten gern die vakante 6.Stelle im Presby-
terium besetzen. Diese Stelle kann durch das Pres-
byterium durch Berufung neu besetzt werden, 
muss sich aber, bei der nächsten Presbyterwahl, 
der Wahl durch die Gemeindemitglieder stellen, 
wenn mehr als 6 Kandidaten sich der Wahl stellen.
Wir würden uns freuen, wenn sich jemand an-
gesprochen fühlt, mit uns die Verantwortung 
zu tragen und aktiv an der Zukunft unserer Ge-
meinde mitzuarbeiten. Voraussetzungen sind die 
Mitgliedschaft in unserer Gemeinde, die Volljäh-
rigkeit und man sollte jünger als 74 Jahre sein! 
Wenn Interesse und Bereitschaft besteht, stehen 
der Pfarrer, die Kirchmeisterin und die Mitglieder 
des Presbyteriums gern als Ansprechpartner zur 
Verfügung! Weitere Informationen ö nden Sie auf 
der Homepage der Ev.Kirchengemeinde Evingsen 
www.kirche-evingsen.de

Dirk Mischnick



Neues vom Friedhof

Bäume werden gefällt

Unser Friedhof in Evingsen ist geprägt von sei-
nem beeindruckenden Baumbestand. Die Bäu-
me sind schon ein wunderschöner Anblick und 
geben dem Friedhof eine parkähnliche, friedliche 
Stimmung.
Unser Friedhof ist aber auch ein öff entlicher 
Raum, der von jedermann betreten werden kann. 
Und da fangen die Probleme um unsere Bäume 
an.
Vor geraumer Zeit wurde eine Kirchgängerin 
nach dem Gottesdienst von einem herabstür-
zenden Ast eines Baumes auf dem Kirchengrund-
stück tödlich verletzt. Damit stellte sich die Frage 
der Haftung und die verantwortliche Kirchenge-
meinde wurde in langwierige  Schadensersatzfor-
derungen verwickelt! Um unsere Kirchengemein-
de als Trägerin des Friedhofs zu schützen und um 
Vorfällen dieser Art vorzubeugen, hat die West-
fälische Landeskirche bestimmt, dass die Bäume 
regelmäßig von einem Baumsachverständigen 
überprüft werden müssen.
Dieser Aufgabe sind wir nachgekommen und ha-
ben Anfang des Jahres eine erste Überprüfung 
vornehmen lassen. Um hier ein systematisches, 
nachvollziehbares Vorgehen sicherzustellen, hat 
der Sachverständige ein umfangreiches Baumka-
taster erstellt, in dem alle Bäume erfasst, beschrie-
ben und die notwendigen Maßnahmen deö niert 
werden. Damit können wir eine nachhaltige Pø e-
ge unseres Baumbestandes sicherstellen.

Daraus folgend sind die folgenden Maßnahmen 
zu treff en. Eine Kirsche, 4 Eschen und die große 
Rosskastanie die wir im oberen Bereich des Fried-
hofs ö nden, müssen umgehend gefällt werden. 
Von weiteren Bäumen ist der Efeubewuchs zu 
entfernen. Hiermit wurde bereits begonnen, die 
Fällungen werden im Herbst erfolgen, damit wir 
unsere Baumbewohner nicht in der Aufzucht ih-
rer Jungen stören und unserer Verantwortung der 
Schöpfung gegenüber gerecht werden.
Glücklicherweise hat die Stadt Altena keine 
Baumschutzverordnung, sodass wir hier den 
Empfehlungen unseres Sachverständigen pro-
blemlos folgen können und uns auch in Zukunft 
gefahrlos auf dem Friedhof aufhalten und bewe-
gen können.
Wenn Sie zu den einzelnen Maßnahmen oder 
zum Baumkataster Fragen haben, sprechen Sie 
uns an. Wir gewähren Ihnen gerne Einblick in 
den Baumkataster und werden Ihre Fragen gern 
im Rahmen unserer Möglichkeiten und Kenntnis 
beantworten.
Ihr verantwortlicher Presbyter für den Friedhof

Dirk Mischnick
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          Aufgeblüht

 Frauen-Abendkreis unterwegs zur Tulpenschau   
Am 20. April 2017 unternahm der Frauenabend-
kreis Evingsen einen Ausø ug zur Tulpenschau auf 
dem  Keukenhof in Holland. Der Tag begann mit 
einer frühen Abfahrt um 5.30 Uhr und endete erst 
um 21.30 Uhr. Die von Gerda Blum gut organisier-
te Fahrt mit dem Busunternehmen Wietis war den 
langen Tag wert. Es gab sehr viel zu sehen und die 
Farben der Blumenfelder waren überwältigend. 
Dies war für alle ein schöner, sonniger und erleb-
nisreicher Tag. 

Jonas Weiß wurde am 7. Mai 2017 im Gottesdienst 
verabschiedet. Er war als Leiter des Evingser Kir-
chenchores seit anderthalb Jahren beschäftigt. 
Eine Aufgabe, die ihm viel Freude bereitet hat. 
„Nicht nur wegen der Musik, sondern vor allem 
wegen der lieben Menschen!“ Der 18jährige wird 
sich nach einem Aufenthalt in Südafrika seinem 
Studium der Musik und Medienwissenschaften 
widmen. 

Auch geehrt wurde Monika Fernandes. Sie ist seit 
10 Jahren im Dienste der Kirchengemeinde tätig 
und sorgt dafür, dass Kirche und Gemeindehaus 
immer für Besucher hergerichtet sind. „Unser 
Guter Geist“ freute sich Uwe Krause im Gottes-
dienst und beschenkte sie mit Blumen und einem 
Gutschein. 

Foto: Ina Hornemann Altenaer Kreisblatt

Verdiente Kräfte

Monika Fernandes und Jonas Weiß wurden geehrt
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Frühjahrsputz

Kindergarten-Spielplatz aufgefrischt

Am 29. April 2017 haben wir mit den Kindergar-
teneltern unseren Kindergartenspielplatz aufge-
frischt.
Dank vieler ø eißigen Hände konnten wir einiges 
schaff en. Unsere Holzhütte war nach einem hal-
ben Jahrzehnt morsch geworden. Diese wurde 
ruck zuck abgerissen.
Der Fallschutz unter der Vogelnestschaukel muss-
te lt. neuer TÜV-Verordnung erneuert werden. 
Also wurden die vorhandenen Gummiplatten 
herausgerissen und dafür neuer Fallschutz auf-
gefüllt. 
Es wurde gekärchert, gefegt, alte kaputte Fahr-
zeuge entsorgt, Sandspielzeug neu sortiert, Ha-
kenleisten für Matschsachen montiert und, und, 
und.
Der Förderverein des Kindergartens hat neue 
Bänke und Tische für die Kinder angeschaff t. Die-
se wurden lackiert und aufgebaut. Der Lack dafür 
wurde freundlicherweise von Maler Gerdes ge-
spendet. Herzlichen Dank dafür!

Für die neue Wasserpumpenmatschanlage wur-
den die ersten Vorarbeiten geleistet. 

Diese kann erst erneuert werden, wenn die neue 
angeschaff t wird. Der Förderverein und der Kin-
dergarten verkaufen demnächst ø eißig Waff eln 
und Kuchen, damit wir die Pumpe schnellstmög-
lich anschaff en können.
Einen ganz großen Dank an Handwerksbetrieb 
Marcel Madiwe, der als Kindergartenvater mitbe-
kommen hat, dass sich die Kinder für den Spiel-
platz ein Gemüsehochbeet gewünscht haben. 
Letztes Jahr fanden die Schnecken unseren Ge-
müsegarten nämlich auch ziemlich lecker und 
fraßen ø eißig unsere Ernte. Also starteten die Kin-
der einen Aufruf und formulierten mit uns einen 
Elternbrief, dass wir uns ein Gemüsehochbeet 
wünschen. 
Marcel Madiwe baute uns ein Hochbeet und 
spendete diesen für die Kinder des Kindergartens. 
Das war eine sehr große Freude.
Andere Eltern spendeten für den Tag Kuchen. Es 
gab Bockwürstchen und Brötchen. Unsere Kinder 
waren zufrieden, die Eltern beschäftigt und wir 
glücklich.
EIN GROßES DANKESCHÖN AN ALLE FLEIßIGEN 
HELFER!!!
Claudia Calitri-Voss

Hier wird der neue Fallschutz für die Vogelnestschaukel 
aufgefüllt. Zwei ackern, drei schauen zu (lach)!

Pause!
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Auch für Ortsunkundige  sind wir jetzt leichter zu 
ö nden!
Danke an Handwerksbetrieb Marcel Madiwe, der so 
freundlich war, uns das Schild zu montieren und na-
türlich auch an die Werbeagentur Pö ffi  kus, die das 
Schild gestaltet hat. 
DANKE!
Claudia Calitri-Voss

Vorarbeiten für die neue Wasserpumpe! Die Vogelnestschaukel bekommt einen neuen Fallschutz!

Unser neues Gemüsehochbeet!

Die neuen Sitzgarnituren werden lackiert!



Neuwahlen

Jahreshauptversammlung des Fördervereins
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Der Förderverein Kindergarten Evingsen e.V. 
konnte auf seiner Jahreshauptversammlung Ende 
März zwei neue Vorstandsmitglieder im Team be-
grüßen, nämlich Silke Peterat als zweite Vorsit-
zende und Claudia Scheuermann als Schriftführe-
rin. Die beiden lösten Simone Mauß und Kerstin 
Aßmann ab, die aus persönlichen und beruø ichen 
Gründen ausschieden und herzlich verabschiedet 
wurden. Im Amt bestätigt wurden die erste Vor-
sitzende Christiane Blumenkamp, die Kassiererin 
Patricia Kurtz und als Beisitzerin Britta Uhrich.

Durch den Verkauf von Waff eln und Reibeplätz-
chen einerseits sowie die Mitgliedsbeiträge und 
Spenden andererseits konnte der Förderverein 
den Kindergarten Evingsen im letzten Jahr wie-
der ö nanziell unterstützen. Es wurden z. B. große 
Bausteine zum Toben im Bewegungsraum sowie 
ein Leuchtkreis angeschaff t. Außerdem ermög-
lichte der Förderverein u.a. die Aktion „Mut tut 
gut!" und die Abschlussfahrt der Vorschulkinder 
zur Phänomenta. 
In diesem Jahr sind auf dem Kindergartenspiel-
platz größere Stabilisierungsmaßnahmen an der 

Rutsche notwendig, an deren Kosten sich der För-
derverein beteiligt.
Die Jahreshauptversammlung endete mit einem 
Ausblick auf das laufende Jahr. So sind zum Bei-
spiel ein Kuchenverkauf beim Trödelmarkt in der 
ehemaligen Evingser Grundschule im Mai sowie 
der Verkauf der sehr beliebten Reibeplätzchen im 
Oktober geplant. Und beim Nachtmarkt ist der 
Förderverein Kindergarten Evingsen natürlich 
ebenfalls mit dabei! 

Christiane Blumenkamp

Von links nach rechts: Kindergartenleiterin Claudia Calitri-Voss, Beisitzerin Britta Uhrich, Schriftführerin Claudia Scheuermann, 
2. Vorsitzende Silke Peterat, Kassiererin Patricia Kurtz, 1. Vorsitzende Christiane Blumenkamp (Foto:: Kerstin Aßmann)



Ich packe meinen Koff er ... 

„Zeit für Dich“ am 10. Juli 
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Es ist wieder Zeit für dich: „Ich packe meinen
Koff er ...“ - von Fernweh und Sehnsucht

Am 10. Juli 2017 um 19.15 Uhr 
wollen wir uns wieder Zeit mit 
euch nehmen. 

Kurz vor den Ferien denken viele schon an den Ur-
laub, an freie Zeit, Zeit mit der Familie. Man träumt 
sich vielleicht schon fort. Sehnsucht aus dem All-
tag mal rauszukommen, Fernweh, um vielleicht 
fremde Länder und Menschen kennenzulernen, 
die Seele baumeln lassen, das Handy ausschalten, 
keine Termine haben.  Wir möchten Euch Gele-
genheit geben noch einmal aufzutanken bevor 
die freie „Familienzeit“ beginnt. Vielleicht erzählt 
uns die ein oder andere, wo es sie unbedingt mal 
hinzieht oder wo es bisher am Schönsten war. 
Stimmen wir uns zusammen auf den hoff entlich 
schönen, warmen Sommer ein. Bei schönem 
Wetter treff en wir uns unter dem Gemeindehaus 

Unter dem Motto „Wie war es früher in unserer 
Kindheit“ fand am 14. März der zweite „Zeit für 
dich Abend – von Frauen für Frauen“ im Gemein-
dehaus statt. Es kamen 30 Frauen, auch aus den 
Nachbargemeinden, die sich über das Thema 
austauschten. Nach einer Begrüßung durch die 
GemeindeSchwester Andrea Gerdes und einem 
kurzen Impuls zum Thema konnten alle ihre mit-
gebrachten Fotos aufhängen und über die zahl-
reich im Raum verteilten Deko-Stücke von früher 
ins Gespräch kommen.
Es wurde häuö g gelächelt und gestaunt und bei 
passenden Snacks haben die Frauen lange über 
früher und „weißt du noch“ geplaudert. Es war 
schön, das Gemeindehaus so belebt zu sehen. 

„Schöne Erinnerungen ...

... sind wie Wärmø aschen für‘s Herz“

Zum Schluss gingen alle mit einem kleinen Kärt-
chen plus Nervennahrung nach Hause und viele 
waren der Meinung: Das war eine schöne Zeit für 
mich!! 

unterm Sonnenschirm mit Eis und kühlen Ge-
tränken. Es sind alle herzlich willkommen gemein-
sam über Fernweh, Sommer und Sehnsüchte zu 
philosophieren.

Heike, Denise und Andrea
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Konö -Camp
1. - 5. November 2017 

Gottesdienst in Evingsen mit 
Katechumenenbegrüßung

10. September, 10 Uhr 

Am 7. Mai wurden konö rmiert:
Jens Pfeiff er, Jonas Vornbäumen, Tristan Sauer, Jan-Niklas Schäfer, Manuel Heuser, 
Pauline Meier, Alexander Karantonas, Emilie Schewell, Till Gebhardt, Maxima Falz, 
Nele Wiegold, Angelina Landgraf, Marlene Wolf (von links)

Wir gratulieren zur Konö rmation und wünschen Gottes reichen Segen 
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Edelsteinsteinkonö rmation

Jubilare feierten am 14. Mai

Am 14. Mai feierten wir in unserer Gemeinde 
mit 34 Konö rmandinnen und Konö rmanden 
die Edelsteinkonö rmation. 

Wir gratulieren den Jubilaren zum 60/65 
jährigen und 70/75 jährigen Jubiläum und 
wünschen Gottes Segen.

Jahrgänge 1941/1942

 Jahrgänge 1951/1952

Fotos:  Thomas Mosch

Jahrgänge 1956/1957
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Hochaktiv

Pfadö nden in Evingsen

14

Pfadö nden in Evingsen hat sich ganz schön ge-
mausert. Fünfunddreißig Pfadis im Alter von 7 
bis 15 Jahren und sieben Mitarbeitende bilden 
im Moment den aktiven Kern. Dies heißt, dass wir 
eine Kinderstufengruppe haben, zwei Jungpfad-
ö ndergruppen und eine Pfadö nderstufengruppe, 
die bald Ranger/Rover und auch neue Mitarbei-
tende werden. 

Kennenlernen

Am 26. Februar fand wieder ein Nachmittag für 
Eltern und alle Interessierten statt, wo sich die 
Mitarbeitenden und die einzelnen Gruppen mit 
verschiedenen Beiträgen den Anwesenden vor-
stellten und sich bei Kaff ee und Kuchen näher 
kennenlernen konnten.

Dennis Rudewig und Nils Gluth leiten die  neue „Montags-
Gruppe“

Die Mädels der Kinderstufe haben zusammen mit Verena und 
Kathi ein Lied vorbereitet.

Die Gruppe von Katja Hoff mann hat eine Szene eines 
Pfadö nder-Lagers nachgespielt.

Der Mitarbeiterkreis freut sich über die große Resonanz.
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Vom 10. bis 12. März ging es zum Stammeslager 
nach Wiblingwerde ins VCP-Heim „Am Lohagen“. 
Inhaltlich beschäftigten wir uns mit dem Thema 
„Martin Luther“. In einer Zeitreise ging es ins Jahr 
1517. Spielerisch erfuhren wir, wie die Menschen 
zu der Zeit lebten und konnten so nachvollziehen, 
was Luther dazu brachte, seine 95 Thesen aufzu-
schreiben. 
Das schöne Wetter nutzten wir, um draußen 
Spiele und eine Schnitzeljagd zu machen. Eine 
Nachtwanderung und eine gemütliche Spielerun-
de am Kaminfeuer rundeten unsere gemeinsame 
Zeit ab. Am Sonntagmorgen gab es noch eine 
Reformationsandacht zum Thema „Hier stehe ich 
und kann nicht anders!“

Angelika Mosch

Gruppenstunden

Mo 16.45 – 18.15 Uhr mit Nils und Dennis
Jungpfadö nderstufe (10 – 13 Jahre) 

Di 16.30 – 18.00 Uhr mit Katja
Jungpfadö nderstufe (10 – 13 Jahre) 
 
Di 18.00 – 19.30 Uhr mit Angelika 
Pfadö nderstufe  (13 – 16 Jahre)

Fr 15.30 – 17.00 Uhr mit Verena und Kathi
Kinderstufe  (7 – 9 Jahre)

Sprecher: 
Thomas Scherff   Tel. 0172/4696002
Hans-Gerd Mosch   Tel. 02352/73107
Email:  vcp-evingsen@mosch.de 
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Projektchor

Singen beim Nachtmarkt
Der Kirchenchor Evingsen lädt anlässlich des 
Evingser Nachtmarkts am 24. Juni 2017 zum Pro-
jektchor ein.
Wenn Sie zwischen 9 und 99 sind und Spaß an 
Musik und Gemeinschaft haben, dann kommen 
Sie vorbei und studieren Sie mit uns moderne 
Kirchenlieder ein!
Probentermine:
 • Mo. 29. Mai
 • Do. 8. Juni
 • Mo. 12. Juni
 • Mo. 19. Juni

immer um 19.30 Uhr in der Ev. Kirche Evingsen. 
Leitung: Jonathan Förster



18

Es ist Mittwochnachmittag, 14.50 Uhr. Männer 
und Frauen strömen in das Gemeindehaus. Es ist 
Dorf-Café. Mitten im Saal ist ein Kuchenbuff et auf-
gebaut. Herzhafte Schnittchen – Mett muss dabei 
sein – gibt’s auch! Manche Tische sind schon voll 
besetzt. Einige haben sich verabredet. Eine ältere 
Dame hat ihre Freundinnen um sich versammelt. 
Ein Kaff eetrinken zu Hause ist ihr zu anstrengend, 
ins Café fahren nicht gemütlich genug. Wenn es 
schon keinen Bäcker im Dorf mehr gibt und keine 
Torten zu kaufen, dann ist es gut, dass das Dorf-
Café einmal monatlich öff net. 

Das geschieht nun bereits seit dem 21. März 2003. 
Da war der Leitvers „Off en und attraktiv: Freude 
an Gemeinschaft. Im Glauben verbunden!“ für 
unsere Gemeinde noch nicht gefunden. Aber 
hier passt er. Denn im Dorf-Café sind alle – egal 
welchen Alters - herzlich willkommen. Hier kann 
man sich treff en und klönen. Und abgerechnet 
wird gar nicht – sondern jeder gibt, was er ger-
ne spenden kann und möchte. Einmal im Quartal 
werden unsere Gemeindeglieder 70+ zu beson-
deren Geburtstagskaff eetrinken eingeladen. 

Geburtstag

150. Dorf-Café am 5. Juli 

Doris Gurlt empfängt die Geburtstagskinder per-
sönlich. Erika Sauser wirbelt in der Küche. Pfarrer 
Uwe Krause oder GemeindeSchwester Andrea 
Gerdes begrüßen die Gäste. Es gibt eine Andacht 
und kleine unterhaltsame Beiträge, Neues aus der 
Gemeinde wird berichtet. Daneben ist viel Zeit, 
um sich untereinander auszutauschen. 

Am Mittwoch, den 5. Juli feiert das 
Dorf -Café seinen 150. Geburtstag. 
Um15 Uhr geht’s los! 

Das wird bestimmt ein besonderer Kracher – 
aber bitte mit Sahne! 

Pfr. Uwe Krause
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Abschied und Neuanfang

Schulgottesdienste in Dahle und Evingsen

Die Gemeinde feiert mit den Schulanfängern am 
Sonntag, den 9. Juli, 10 Uhr den Wechsel aus 
dem Kindergarten in die Schule. Freundinnen 
und Freunde aus dem Kindergarten und die Er-
zieherinnen feiern den Abschied aus dem Kinder-
garten mit und erbitten Gottes Segen.

In der Dahler Kirche verabschieden sich am Frei-
tag, den 14. Juli die Klassen in die Ferien. 
Im Gottesdienst, 8.45-9.15 Uhr, werden die Mäd-
chen und Jungen der 4. Klasse aus der Grund-
schule verabschiedet. Alle freuen sich auf die 
großen Sommerferien. Heinz-Georg Voss und 
Pfarrer Krause feiern mit.

Nach den Sommerferien wird der Start in das 
Schuljahr mit ökumenischen Gottesdiensten in 
der Dahler Kirche begonnen:
Mittwoch, den 30. August mit den Klassen 2-4, 
Beginn um 8.30 Uhr.
Donnerstag, den 31. August beginnt der Ein-
schulungsgottesdienst der 1. Klasse um 9.00 
Uhr.
Alle Kinder sind mit ihren Familien, Angehörigen 
und Freunden herzlich willkommen.

Am Sonntag, den 2. April hat um 18 Uhr der 
B.sinnlich-Gottesdienst in der katholischen Kir-
che St. Theresia stattgefunden. Die stimmungs-
volle Atmosphäre, die für diesen Gottesdienst so 
charakteristisch ist, wurde auch diesmal wieder 
von dem erweiterten Team mit Kerzen, Tüchern, 
vielen Kerzen und entsprechender Dekoration 
stimmungsvoll hergerichtet. Zu dem Thema: „Es 
reist sich besser mit leichtem Gepäck“ wurden 
passende Texte und Lieder vorgetragen, die zum 
Nachdenken angeregt haben. Was braucht man 
wirklich in seinem Leben? Was ist nicht nötig? Wie 
kann man sich von Ballast trennen und wie weiß 
man genau, was man behalten möchte? Zu die-
sen Fragen gab es für die Gottesdienstbesucher 
Stationen, an denen sich jeder seine eigenen Ge-
danken machen konnte, oder einen vermeintlich 

Leichtes Gepäck

Ökumenischer B.sinnlich-Gottesdienst in St. Theresia
kleinen, aber schweren Rucksack gegen einen 
großen, aber leichten tauschen. Man konnte auch 
wieder am Agape - Mahl teilnehmen und sich ei-
nen persönlichen Segen zusprechen lassen. Der 
Gottesdienst „anderer Art“ ist sicherlich ein Un-
terschied zu den traditionellen katholischen Mes-
sen, aber viele der Besucher ließen sich von  der 
entspannten Stimmung und der Gestaltung des 
Abends tragen. 

Andrea Gerdes
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„und führet mich zum frischen Wasser“ 

Die Gemeinden Dahle und Evingsen feiern in die-
sem Jahr einen gemeinsamen Tauferinnerungs-
gottesdienst. Am Fuße der Springer-Quelle  triff t 
sich die Gemeinde am Sonntag, den 3. Septem-
ber. Um 10 Uhr beginnt der Gottesdienst. In die-
sem Jahr werden alle Familien und Erwachsenen 
gebeten, ein Glas oder eine Flasche (ca. o,5l) mit-
zubringen. Diese wird für die Aktion im Gottes-
dienst benötigt.
Im Anschluss an den Gottesdienst wird bei hof-
fentlich gutem Wetter noch Gelegenheit zum 
Verweilen bei einem Getränk und Imbiss möglich 
sein. Bei schlechtem Wetter ö ndet der Gottes-
dienst in der Dahler Kirche statt. – Bitte beachten 
Sie Hinweise in der Tagespresse und Aushänge an 
den Gemeindehäusern und Kirchen.

Aus der Quelle leben

Tauferinnerungsgottesdienst am 3. September am Hurk

„Gott sei Dank“

GeschmacksSache beim Erntedankfest

Am 24. September ziehen die Kindergartenkinder 
aus Dahle und Evingsen um 11 Uhr feierlich in die 
Evingser Kirche ein. Das GeschmacksSache-Team 
gestaltet den Gottesdienst mit. Im Anschluss wird 
es einen Imbiss geben.
Die Erntegaben aus der Gemeinde erbittet Küste-
rin Monika Fernandes für Samstag, den 23. 
Septmber 2017 in der Zeit zwischen 10.00 und 
12.00 Uhr in die Kirche. Es können nicht nur fri-
sche Lebensmittel abgegeben werden, sondern 
auch haltbare (wie z.B. Nudeln, Reis, Dosenware 
usw.). Wir freuen uns auf einen schönen Gottes-
dienst!
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nächster Gottesdienst:

24. September , 11 Uhr

Die Synode ist die höchste Instanz der Evange-
lischen Kirche in Deutschland (EKD), mit 120 Ab-
geordneten aus allen Landeskirchen, Pastoren 
und Nichttheologen. Manche nennen sie ein Kir-
chenparlament. Ein Parlament wollen die Synoda-
len allerdings nicht sein. Kaum einer von ihnen ist 
in Kirchenparteien organisiert, kaum einer wird 
direkt vom Kirchenvolk gewählt. – Kaum einer, 
nur in Württemberg ist es anders.
EKD-Synodale werden aus den Synoden der Lan-
deskirchen entsandt. Auf EKD-Ebene entscheiden 
sie über das, was alle betriff t: über Gesetze zum 
Arbeitsrecht (wie zum Pfarrerdienstrecht), über 
Großereignisse wie das 500. Reformationsjubilä-
um 2017, über den EKD-Etat, über Äußerungen 
der evangelischen Kirche und anderes. Die Lan-
deskirchen haben eigene Synoden, die über ihre 
Etats bestimmen Und Kreissynoden organisieren 
die Arbeit vor Ort.
Anders als Parlamentarier stimmen Synodale 
nicht nach Fraktionen ab. Parlamentarier formie-
ren sich in Kampfabstimmungen, Synodale wün-
schen Einmütigkeit. Das christliche Ideal geht auf 
die Apostel zurück, die „ein Herz und eine Seele 
waren“. Es ist ein Ideal. 
Natürlich gibt es Diff erenzen, aber sie werden we-
niger scharf als im Bundestag ausgetragen. Eine 
Art Bundesrat ist die Kirchenkonferenz, in der alle 
20 evangelischen Landeskirchen vertreten sind. 

Was würde mit einer Eingabe eines Kirchenmit-
gliedes beispielsweise für mehr Umweltengage-
ment passieren? Das Präsidium der EKD-Synode 
würde sie an einen Synodalausschuss weiterlei-
ten, an den für Bewahrung der Schöpfung. Die 
Fachleute dort können die Eingabe der Synode 
zur Beratung vorlegen. 

Ein Gesetzesentwurf würde daraus kaum, eher 
der Entwurf für eine öff entliche Verlautbarung 
der Synode.Vielleicht würde die Eingabe auch ab-
gewiesen, weil man just mit dem Thema befasst 
war; oder sie würde aufgeschoben, weil sich die 
Synode gerade reorganisiert. Demokratie ist an-
strengend. Wenn die Protestanten ihre Meinung 
zu Fragen der Gegenwart gemeinsam bilden wol-
len, muss das organisiert sein. Nur selten gelingt 
es Einzelnen, sich dabei Gehör zu verschaff en. 
Burkhard Weitz

Aus: „chrismon“, das evangelische Monatsmaga-
zin der Evangelischen Kirche. www.chrismon.de

Nachgefragt

Was genau macht eine Synode?

Foto: epd bild
Katrin Göring-Eckardt
Präses der Synode der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD)  von 
2009-2013
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Einzug von Martin und Käthe

Unsere Falken sind wieder da
Seit ein paar Jahren ist der Falkenkasten in un-
serem Kirchturm bewohnt. Jedes Jahr im Früh-
jahr kommen die Falken von ihrem Winterausø ug 
zurück. Mit lauten Rufen haben sie sich immer 
bemerkbar gemacht. Bisher habe ich immer mit 
Spannung darauf gewartet, die ersten Rufe zu 
hören. Jedes Jahr habe ich mich gefreut, wenn sie 
dann auch in den Kirchturm eingezogen sind. Lei-
der konnte man von unten immer nur erraten, wie 
viele Jungvögel aus den Eiern geschlüpft sind. 
Das ist dieses Jahr dank Kristian Bockermann und 
Manuel Fernandes anders. Anfang April haben die 
Beiden den Falkenkasten etwas bearbeitet und 
eine Kamera installiert. Nun können wir, ohne die 
Vögel zu stören, einen Blick in den Kasten werfen. 
Der Kasten ö el dem Frühjahrsputz noch zum Op-
fer und es wurde neues Einstreu verteilt, damit 
es den Falken auch gut gefällt. Kurze Zeit später 
sind die Falken eingezogen. Mit Nistmaterial im 
Schnabel kündigte sich schon an, dass etwas Auf-
regendes passiert. Und Hurra ! Am 30.04. lag das 
erste Ei im Nest. Ein bisschen traurig war ich, weil 
es nur ein Ei war. Im Internet hatte ich doch ge-
lesen, das ein Falkenpaar ein Gelege von 4-8 Eier 
hat.  Doch nach drei Tagen lag das zweite Ei im 
Kasten.  Nach weiteren drei Tagen das dritte Ei.  
Inzwischen hat die Falkenmutter „ Käthe „ ange-
fangen die Eier auszubrüten. Diese brauchen eine 
Temperatur von 38 -40 Grad. Am Bauch des Altvo-
gels fehlen während der Brutzeit die Federn, und 

eine dickere Ader verläuft dort am Bauch, sodass 
genug Wärme für die Eier da ist. Käthe übernimmt 
die Hauptzeit des Brütens. Nur zum Fressen wird 
sie von ihrem Mann Martin abgelöst. Heute am 
11. Mai hatte ich Glück und konnte noch einen 
Blick auf das Gelege werfen. Überraschung!!! Es 
sind inzwischen sechs Eier. Jetzt sind wir alle auf-
geregt, wie sich das Gelege entwickeln wird.
Wenn auch Sie gespannt, neugierig und auf-
geregt sind, dann können Sie sich auf unserer 
Homepage www.kirche-evingsen.de weiter über 
Martin und Käthe informieren. Dort haben wir 
eine Bilderstrecke eingestellt. Außerdem können 
Sie gerne  sonntags beim Stehcafé in der Kirche 
die Fotos unserer Familie bewundern.

Eure „Falkenmama“
Monika Fernandes

P. S. Für die Falkenkinder brauchen wir natür-
lich noch Namen. Vorschläge können Sie gerne 
im Gemeindehaus abgeben.    

Mittlerweile hat Käthe sechs Eier gelegt.Nun wird gebrütet. Ende Mai Anfang Juni schlüpft hoff entlich der 
erste Falke.
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Wie alt ist unser Dorf?

Amtliche Erwähnung Evingsens aus dem Jahr 1486

Liebe Leserin, lieber Leser!
Sie können es sich schon mal vormerken: Im Jahr 
2036 kann Evingsen sein 550-jähriges Bestehen 
feiern. Ich hoff e auf ein großes Fest!!
Seit dem 20.10.2016 ist es nämlich „amtlich“ – an 
diesem Tag teilte mir Dr. Thomas Reich, Dezernats-
leiter W2 vom Landesarchiv NRW in Münster, per 
E-Mail mit, dass in ihrem Archiv unter Signatur 35 
das Schatzbuch der Grafschaft Mark von 1486 ver-
wahrt würde und dass darin, wie vermutet, Eving-
ser Bürger aufgeführt seien. Reproduktionen des 
Originals und einer Literaturquelle kamen einige 
Zeit später per Post nach. 
Damit können wir also die bisher älteste bekann-
te urkundliche Erwähnung Evingsens auf das Jahr 
1486 datieren.

Als Steuerzahler wurden 1486 im Ampt Van Loyn 
– Aver buyrschap (Amt Iserlohn, aus der Bauern-
schaft (Evingsen, Kesbern)) folgende Evingser 
Bürger aufgeführt:
Nr. 2956    Schult to Lutterlinchusen    mit 6 Gulden
Nr. 2957    Heyneman to Ewinchusen  mit 4 Gulden
Nr. 2958   Sonnenscheit                          mit 3 Gulden
Nr. 2959   Die Gryse                                  mit 1 Gulden
Nr. 2960   Die Doerholter                        mit 1 Gulden
Nr. 2961   Bertolt to Ewinchusen          mit 1 Gulden

Diese bisher älteste Erwähnung Evingsens heißt 
aber nicht, dass es uns erst seit 1486 gibt. Viel-
mehr ist es gerade diese Steuerliste, die den Be-
weis erbringt, dass schon länger Familien hier 
gelebt und ihr Auskommen gefunden hatten. 
Die Erträge, für die nun Steuern zu zahlen waren, 
konnten nur über einen längeren Zeitraum er-
wirtschaftet werden, vermutlich auch nicht nur 
mit Erträgen aus der Landwirtschaft, sondern vor 
allem mit Erträgen aus Eisenabbau und durch das 
Ziehen von Eisendraht. 
Auf der Seite, die uns aus dem Schatzbuch zuge-
sandt wurde, stehen weitere 27 Steuerpø ichtige 
aus der Umgebung. Nur sieben davon wurden 
mit 3 Gulden veranlagt, die meisten sollten einen 
Gulden oder weniger zahlen. Und das ist ihnen, 
nach den Vermerken, die sich im Schatzbuch ö n-
den, sehr schwer gefallen.
Seit dem Bau der Burg Altena im 12. Jahrhundert 
ist die Gegend hier besiedelt. Auch in Evingsen, 

vor allem im wasserreichen Springer Tal, wird es 
lange vor 1486 reges Leben gegeben haben, aber 
beweisen können wir das nicht, entsprechende 
Urkunden haben sich bisher nicht gefunden. Also 
halten wir uns erst mal an die steuerpø ichtigen 
Evingser Bürger von 1486 und freuen uns daher 
in diesem Jahr über das 531-jährige Jubiläum un-
seres Dorfes. 

Helga Mosch

Diese Zusammenstellung der geschichtlichen 
Daten erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Sollte jemand andere Kenntnisse haben oder wei-
tergehende Hinweise geben können, bitten wir um 
Meldung. Überdies sind die Nachweise für einzelne 
Fakten bei der Kirchengemeinde einsehbar.
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Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen die Veröff entlichung per-
sönlicher Daten: 
In unserem Gemeindebrief, sowie in der Kirchenzeitung „UK“ werden 
regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen (soweit sie uns bekannt sind) 
sowie kirchliche Amtshandlungen von Gemeindemitgliedern ver-
öff entlicht. Sofern Sie nicht mit der Veröff entlichung Ihrer Daten im 
Gemeindebrief einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch im 
Gemeindebüro erklären.
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Wir nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen unserer 
verstorbenen Gemeindeglieder.

32

Wir freuen uns über die getauften, neuen Gemeindeglieder und
 wünschen den Eltern und Paten Gottes Segen.

Jonas Paul Degenhardt

Rolf Voßpeter, 80 Jahre 
Hans Dieter Tschap, 78 Jahre



Juni

 Juli

 August

September
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Frauenkreis 

Ulla Jungheim          Tel.: 53 20 43
Rita Schulte          Tel.: 7 19 47
Beate Seefeld          Tel.: 7 13 32
Doris Gurlt          Tel.: 7 17 60
Jeden 2. und 4. Mittwoch, 14.30 Uhr 

14.06.  Ausø ug nach Bad Sassendorf,
          Abfahrt 13.30 Uhr ab Höttel
28.06. fällt aus wegen Nachtmarkt
12.07. Jahresfest, Beginn 15 Uhr
   Sommerpause 
13.09.  Geburtstagskaff eetrinken
27.09. N.N.

Frauen-Abendkreis 
Jutta Frohn  Tel.: 71992
R. Gebhardt, G.Christiansen, A. Ernst
Jeden 1. und 3. Dienstag, 19 Uhr
 

06.06. FERIEN
20.06.  Besichtigung des St. Kilian Doms in 

Letmathe
04.07. Geburtstagsfeier 1. Halbjahr
17.07. – 29.08. Sommerferien-Pause-
05.09. gemütliches Beisammensein
19.09. Besuch der Gerontologie Iserlohn; 
 nach Absprache

Frauengruppe Evis 

Ulrike Schümann Tel.: 7 73 36 
Britta Radix Tel.: 7 58 18
Jeden 1. Montag, 19.30  Uhr 

12.06.  Vorbereitung Nachtmarkt
03.07.   Wir gehen Essen
07.08. Thema -Luther-
04.09.  Organisation – Novembernachmittag

Evingser Männer-Runde

Dirk Radix            Tel.: 7 58 18
Klaus Wegener            Tel : 7 32 15
Horst Kämper            Tel.: 7 12 41
Udo Schönherr            Tel: 7 55 23
Jeden 3. Donnerstag, 19.30 Uhr

22.06. Außenveranstaltung – Besichtigung 
privates Museum Friedhelm Renz, 
18.00 Uhr

20.07.  12.00 Uhr  ab Schützenplatz – 
 Besichtigung Vielhabers Mühle in 

Stockum
17.08.  – Grillabend – unter dem   

Gemeindehaus, 18.00 Uhr
21.09. Einladung der Partnerinnen zu Kaff ee 

und Kuchen. Abfahrtstermin wird noch 
bekannt gegeben
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Presbyterium
Pfr. Uwe Krause 
monatlich, nach Vereinbarung

GemeindeSchwester

Andrea Gerdes            Tel.: 7 38 66
E-mail                  atti-mail@gmx.de

Springer Str. 70
58762 Altena-Evingsen 



Gemeindefrühstück

Doris Gurlt Tel.: 7 17 60
Erika Sauser Tel.: 7 31 42
Jeden 1. Donnerstag,  8.30 Uhr

01.06. Gemeindefrühstück
06.07. Gemeindefrühstück 
August Sommerpause
07.09. Gemeindefrühstück
05.10. Gemeindefrühstück

Dorf-Café 

Doris Gurlt Tel.: 7 17 60
Erika Sauser Tel.: 7 31 42
Jeden 3. Mittwoch,  15 Uhr

Juni wegen Nachtmarkt verschoben auf
Mi 05.07. 150. Dorf-Café
 Geburtstags - Dorf - Café
August Sommerpause
20.09.  Geburtstags-Dorf-Café

Mini-Club „Bärenkinder“

Petra Albrecht           Tel.: 33 51 75
e-mail:                        petraa160881@web.de

Claudia Scheuermann               Tel.:  5 48 72 84
e-mail:          claudia.scheuermann@yahoo.de
Jeden Freitag, 9.30 bis 11 Uhr

Ev. Kindergarten Evingsen

Claudia Calitri-Voss (Leitung) Tel.: 7 16 96
e-mail:        faz-evingsen@kirche-evingsen.de
Montag bis Freitag, 7 bis 14 Uhr

blaue Gruppe: Claudia Calitri-Voss  
 Heike Sadowski
gelbe Gruppe: Petra Rotthaus
 Nina Herberg  
grüne Gruppe: Burgis Brühl 
 Britta Uhrich
 Nicole Aßmann-Manke
Jahrespraktikantin: Nina Coppola 
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Familienzentrum Altena

Ev. Jugend Evingsen
Ilona Pohl Tel.: 7 17 89 
Thilo Schulte     Tel.: 33 45 35
Annedore Weidlich Tel.: 7 39 18

 Jugendraum geöffnet
mi + fr ab 17 Uhr

für Kids ab 12 J.

Kirchenchor

Ulrike Schümann Tel.: 7 73 36
Jonathan Förster
Jeden Donnerstag, 19.30 bis 21 Uhr VCP (Verband christlicher   

Pfadí nderinnen und Pfadí nder)

Thomas Scherff                 mobil: 0172/4696002
e-mail:                        thomas.scherff @yahoo.de
Hans-Gerd und Angelika Mosch
e-mail:                          vcp-evingsen@mosch.de

Mo16.45 - 18.15 Uhr (für Kids von 10-13.) 
Di 16.30 - 18.00 Uhr (für Kids  von 10-13 J.)
Di 18.00 - 19.30 Uhr (f. Jugendl. 13 - 146J.)
Fr  15.30 - 17.00 Uhr (für Kids 7-9 J.)

Kinderkirche 
samstags von 10 bis 12.30 Uhr

Termin:
30. September



Pfarramt
Pfr. Uwe Krause 0 23 52/7 57 41
E-Mail: Uwe_krause@gmx.de

Presbyterium 
Sabine Malms 0 23 52/7 18 29
Dirk Mischnick                97 31 31
Britta Radix                   7 58 18
(Kirchmeisterin -Finanzen-) 
Rita Schulte   7 19 47
Thilo Schulte                 33 45 35

Archivpø egerin
Helga Mosch                 7 56 65

Organist
Dankwart von Zadow 
  0 23 74/7 03 61

Spendenkonto 
Ev. Kirchengemeinde Evingsen
KD-Bank Dortmund/Duisburg
IBAN: DE 75 3506 0190 2003 0920 14
BIC: GENODED1DKD

Gemeindebüro
Andrea Gerdes
Auf dem Kamp 2
58762 Altena-Evingsen
Telefon: 0 23 52/7 14 87
Telefax: 97 33 57
Gemeindebuero@Kirche-Evingsen.de
Di, Do, Fr: 9 bis 11 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr

Kirche/Gemeindehaus/
Friedhof
Monika Fernandes  (Küsterin)
Auf dem Kamp 2
58762 Altena-Evingsen
Telefon (dienstlich): 7 50 07
Telefon (privat): 7 52 83

GemeindeSchwester
Andrea Gerdes, Springer Str. 70
Telefon: 7 38 66
E-Mail: atti-mail@gmx.de

 

Familienzentrum Altena
Ev. Kindergarten Evingsen
Claudia Calitri-Voss (Leiterin)
Auf dem Kamp 2
58762 Altena-Evingsen
Telefon:  0 23 52/7 16 96
Spielplatz:                 0176/38588405
FaZ-Evingsen@Kirche-Evingsen.de

Förderverein Kindergarten 
Evingsen e.V.
Volksbank MK 
„Förderverein Kiga Evingsen“
IBAN: DE02 4476 1534 3103 3008 00
BIC: GENODEM1NRD

Diakoniestation
Altena 2 43 54


